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Jugendarmut entschlossen bekämpfen!
Eine Kampagne der Katholischen Jugendsozialarbeit gegen Jugendarmut

Berufliche Bildung ist Prävention gegen Jugendarmut

Jugendlichedürfen nicht aus dem Bildungssystem herausfallen

Düsseldorf, 28. April 2010. Anlasslich der heutigen Vorstellung des Berufsbildungsberichtes durch die
Bundesregierung weist die Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische Jugendsozialarbeit (BAG KJS) auf die
Auswirkungen von fehlender beruflicher Teilhabe auf Jugendlichen hin. .

Auch wenn die Statistik Anderes vorgaukeln will: Der Berufsbildungsbericht zeigt, noch rund 50.000
Jugendliche suchen einen Ausbildungsplatz und erhalten ihren Vermittlungswunsch bei der Bundesagentur
für Arbeit nach wie vor aufrecht. Da ein Großteil von Ihnen im sogenannten "alternativen Verbleib" - im
Übergangssystem- eine kurzfristige Alternative zur beruflichen Ausbildung gefunden hat, gelten diese laut
Statistik als versorgt. Die BAG KJS verlangt vor diesem Hintergrund eine realistischere Betrachtungsweise
der vorliegenden Zahlen. Die Gefahr, ohne Berufsausbildung dauerhaft vom Arbeitsmarkt ausgeschlossen
zu werden oder in prekaren Beschaftigungsverhaltnissenarbeiten zu müssen, ist groß. Diese Jugendlichen
unterliegen der großen Gefahr, von Armut betroffen zu sein. Die aktuelle statistische Betrachtung
verschleiert den Handlungsbedarf.

Der Berufsbildungsbericht offenbart eine vergleichsweise hohe Zahl von 96.000 Bewerbern und
Bewerberinnen, über deren Verbleib keine Informationen vorliegen. Unter diesen sind ca. 30% arbeitslos.
Der Bericht folgert hier richtigerweise, dass ein hohes Risiko besteht, dass diese Jugendlichen aus dem
Bildungssystem herausfallen mit negativen Folgen für Beschäftigungsfahigkeit und gesellschaftliche
Teilhabe.

Mltgliedsorganisat/anen Bund der Deutschen Katholischen jugend (BDKJ) - Bundesstelle e. V., Deutscher Caritasverband e. V., Deutsche Provinz der Salesianer Don Boscos,
IN VIA Katholische Mädchen- und Frauensozialarbeit- Deutschland e. V., Katholische Arbeitsgemeinschaft Migration (KAM); Kolpingwerk Deutschland - Bundesverband,
Sozialdienst Katholischer Frauen. Zentrale e. v., Verband der Kolpinghäuser e. V., Acht Landesarbeitsgemeinschaften in: Baden-Württemberg, Bayern, Berlin /Brandenburg,
Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen/Bremen /Hamburg /Schleswig-Holstein / Mecklenburg-Vorpommern, Hessen/ Rheinland.Pfalz /Saarland, Sachsen, Thüringen




